
Suchergebnisse: FBI

6. August 1628 – Die Feuermadonna der Marianischen Männerkongregation

Köln - München-Kreuzviertel * Der Kölner Kurfürst und Erzbischof Ferdinand, ein Bruder des

baierischen Kurfürsten Maximilian I., schenkt der Münchner Marianischen

Männerkongregation ein Stück jener Eiche, in deren Inneren im Jahr 1609 im flandrischen Foy

eine Marienfigur gefunden worden war.  Der Hofbildhauer Hans Krumper formt daraus die

sogenannte „Feuermadonna“, die noch heute von der Marianischen Männerkongregation in

Ehren gehalten wird. 

14. Mai 1770 – Graf und Künstler prägen das neue Kirchenzentrum

Bogenhausen * Johann Baptist Straub, der in München hoch angesehene Meister für

Altarbauten, erhält den Auftrag für die Erstellung des Hauptaltars. Der damals 66-jährige

Hofbildhauer konzipiert den Barockaltar als Mittelpunkt der Kirche.   Finanziert wird der Hochaltar

von Graf August Joseph von Törring-Jettenbach, der sich zudem mit seinem Wappen im

Abschlussbogen verewigen lässt.   Der hoch zu Ross gegen den Drachen kämpfende

Kirchenpatron wird auf Wunsch des Grafen geschaffen, da dieser zuvor Mitglied des anno 1729

von Kurfürst Carl Albrecht neu geschaffenen St.-Georgi-Ritterordens geworden war.

21. November 1789 – Kurfürst Carl Theodor öffnet die Hofbibliothek für jedermann

München * Kurfürst Carl Theodor öffnet die Hofbibliothek für jedermann. 

1791 – Der Apollo-Tempel erhält eine geschnitzte Statue

München-Englischer Garten - Lehel * Der Apollo-Tempel im Hirschangerwald erhält seine vom

kurfürstlichen Hofbildhauer Josef Nepomuk Muxel geschnitzte Statue.

1842 – Franz Xaver Zacherl führt das „Dampfbier“ ein

Vorstadt Au * Franz Xaver Zacherl führt als erster Münchner Brauer das sogenannte „Dampfbier“
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ein. Dabei verwendet er den Dampf zum Heizen der Braupfanne und seine Kraft zum Bewegen

der Maischmaschine. Das eigentliche Brauverfahren bleibt jedoch unverändert.   Heftiger

Widerstand gegen den Einsatz von Dampf als Ersatz der Handarbeit kommt von den

Bräuknechten, die befürchten, dass die zischenden und fauchenden Ungeheuer ihre

Arbeitsplätze vernichten würden. Mit ihrem Protest erreichen sie zunächst die vorläufige

Entfernung der Maschinen, was die anderen Brauer mit der Einführung des neuen

Brauverfahrens noch warten lässt.   Damals singen die Zecher: „Z’ Minga braun’s mit Dampfkraft

as Bier, D’ Kraft deans b’halt’n, an Dampf ham na mia!”

30. April 1919 – Thomas Mann gegen die Kommunisten

München-Bogenhausen * Mit Blick auf führende Kommunisten wie Eugen Leviné notiert Thomas

Mann in sein Tagebuch, man solle mit „aller aufbietbaren Energie und standrechtlicher Kürze

gegen diesen Menschenschlag vorgehen“.&nbsp;

4. April 1968 – Martin Luther King wird von einem rassistischen Attentäter ermordet

Memphis * Martin Luther King wird von einem rassistischen Attentäter - womöglich mit Wissen

des FBI, aber ganz gewiss nicht ohne die Zustimmung jener „schweigenden Mehrheit“, für die die

Rassenungleichheit Teil einer göttlichen Weltordnung ist - ermordet.

24. Oktober 1973 – John Lennon verklagt die US-Regierung

USA * Weil der vom FBI beschattet wird, verklagt John Lennon die US-Regierung. 
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